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Kern: Grün-Rot lässt Gemeinschaftsschulenim Regen stehen

Neue Schule ohne Bildungsplan und Lehrerfortbildung – Offenbarungseid der Regierung - Der
bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Beantwortung einer
Anfrage nach dem Stand der Bildungsplanvorbereitung und Lehrerfortbildung für die
Gemeinschaftsschule:

„Die Beantwortung der FDP-Anfrage nach dem Bildungsplan und der Lehrerfortbildung für die neue
Gemeinschaftsschule ist ein Offenbarungseid für die grün-rote Landesregierung. Grün-Rot führt eine
völlig neue Schule ein, aber gänzlich ohne hierfür ausgearbeitete Bildungspläne und ohne eine
entsprechende Lehrerfortbildung. Damit nötigen die Koalitionspartner nicht nur Schulen, die aus Sorge
um den Fortbestand ihrer Existenz für die Gemeinschaftsschule votiert haben, ein möglicherweise
unerwünschtes Konzept auf, sondern sie lassen sie nun auch bei der Umsetzung im Regen stehen.“In der
Anfrage (Landtagsdrucksache 15/1431) bat die FDP-Landtagsfraktion um Auskunft, bis zu welchem
Zeitpunkt die Bildungspläne für die Gemeinschaftsschule fertiggestellt sein werden und ab welchem
Zeitpunkt die auf dieser Grundlage notwendige Lehrerfortbildung durch Multiplikatoren und
anschließend in der Fläche vorgesehen sei. Die Antwort der Landesregierung lautet: „Nach derzeitiger
Planung soll die Weitentwicklung der Bildungspläne für die allgemein bildenden Schulen in Baden-
Württemberg im Juli 2015 abgeschlossen sein. Maßnahmen der Lehrerfortbildung sind für den Zeitraum
ab Herbst 2014 vorgesehen, zunächst für Multiplikatoren und anschließend für Lehrkräfte.“Timm Kern:
„Dass Schulpolitik von Grün-Rot nicht nur ideologielastig und einseitig ist, sondern auch organisatorisch
mangelhaft bis ungenügend durchgeführt wird, hat der Landesregierung sowohl der Städtetag als auch
der Gemeindetag in teilweise drastischen Worten ins Stammbuch geschrieben. In den Stellungnahmen
der kommunalen Landesverbände ist die Rede von „Pädagogischem Dampfhammer“, „groben Fouls,
einem Affront gegen die Kommunen“ und „Hütchenspielertricks“. Wobei ich den kommunalen
Landesverbänden nun im letzten Punkt widersprechen muss. Denn bei richtigen Hütchenspielern muss
wenigstens unter einem Hütchen etwas zu finden sein. Bei der Landesregierung ist dagegen selbst in
grundlegenden Organisationsfragen zur neuen Gemeinschaftsschule nichts zu finden.“


